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maschinen sogar gegen gute Bezahlung an das Eisenwerk West und ließ dafür 
die LPG-Anträge unberücksichtigt.

Es wird deshalb vorgeschlagen, daß das Ministerium für Land- und Forst­
wirtschaft gemeinsam mit den Räten der Bezirke die Dinge untersucht und 
eine feste Regelung schafft, damit die Festlegung der V. LPG-Konferenz 
garantiert wird. Unsere Vorstellung geht dahin, daß von dem Bauleiter des 
MTS-Bereichs in Verhandlungen mit den Innenmechanisatoren und den LPG- 
Beiräten der Kreise Einsatzpläne für die Bauabteilungen der MTS erarbeitet 
werden, die der Einfachheit halber vom Rat des Kreises bestätigt werden 
müßten. Nach diesen Plänen sind mit den Baubrigaden der LPG Leihverträge 
je nach der Größe der Bauobjekte abzuschließen. Die Räte der Bezirke und 
Kreise sollten ihre Verpflichtung auch darin erblicken, regelmäßig den Einsatz 
der Baumaschinen und des Baumaterials zu kontrollieren. Wir empfehlen den 
Räten der Bezirke und Kreise auch eine Registrierung sämtlicher bei den Bau­
brigaden der MTS vorhandenen Baumaschinen. Einige Überprüfungen haben 
nämlich ergeben, daß selbst die Bauabteilung beim Rat des Kreises nicht 
wußte, welche Maschinen und Geräte die Bauabteilung der MTS zur Ver­
fügung hat.

Es ist offensichtlich, daß unsere Konferenz auf der Basis der Thesen des 
Politbüros eine erfolgreiche Arbeit geleistet hat. In den kommenden Wochen 
und Monaten wird sich der Erfolg der Konferenz darin widerspiegeln, wie die 
staatlichen Organe, die MTS, die landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften sowie die Parteileitungen in den Bezirken und Kreisen es verstehen, 
die neuen Aufgaben, die in den Thesen des Politbüros festgelegt wurden, 
beim sozialistischen Aufbau durchzusetzen, und wie es unsere MTS verstehen 
werden, in der Frühjahrsbestellung auf neue Art zu arbeiten. Hier kommt es 
vor allem auf die Abstimmung der Bestell- und Pflegearbeiten zwischen den 
Traktorenbrigaden der MTS und den Feldbaubrigaden der LPG an. In jeder 
MTS-Brigade und in jeder Genossenschaft müssen wir davon ausgehen, daß 
das Tempo der Frühjahrsbestellung bestimmt wird von dem hohen Aus­
nutzungsgrad der Maschinen und Geräte und von einem vorbildlichen sozia­
listischen Arbeitsablauf, der überzeugend die Vorteile der genossenschaft­
lichen sozialistischen Großproduktion demonstriert. Ein solcher Arbeitsablauf 
auf sozialistische Art ist gewährleistet, wenn die Bestellarbeiten im Fließ­
system durch die Traktorenbrigaden in enger Zusammenarbeit mit den Feld­
baubrigaden der LPG durchgeführt werden.

Wenn wir die Ergebnisse der Frühjahrsbestellung 1957 einschätzen, dann 
war es so, wie bereits der stellvertretende Vorsitzende des Ministerrats, 
Scholz, hier sagte, daß durch die Anwendung des Fließsystems in vielen Be­
zirken und Kreisen erreicht wurde, daß die Sommergetreideaussaat und die 
Aussaat der Ölfrüchte von den LPG eher abgeschlossen werden konnten als 
bei den Einzelbauern. Bei der Kartoffelbestellung dagegen lagen die Einzel­
bauern vorn. Wir sind der Auffassung, daß man das in diesem Jahr ändern 
muß. Die Schlußfolgerung für dieses Jahr besteht darin, daß wir bei allen in


